
Die Ilieseneiche im Dodenberg.
An der Nordhalde des Rodenbergs, eines Hügels zwischen 

Schlattingen-Etzwilen und dem Rhein, ist im Laufe des Winters 
1925/26 eine der mächtigsten Eichen des thurgauischen Unter
landes gefällt worden.

Der altehrwürdige Bursche, der wohl seine 400 Lenze 
gesehen hat, stand kaum 350 m SO des Gehöftes Schupfen 
in zirka 430 M. ü. M. auf Molasseunterlage mit anstoßendem 
Ried. Das mag auch die merkwürdige Tatsache erklären, daß 
der völlig gesunde Baum keine Pfahlwurzel besaß. Mächtige 
Seitenwurzeln gaben ihm aber Halt und suchten Nahrung im 
nahen Moor.

Der mittlere Durchmesser des Stammes betrug 1,05 m, 
seine Höhe bis zur Yergabelung 8,7 m, die Gesamthöhe der 
Eiche über 20 m. Der Holzertrag war dann auch ein ganz 
beträchtlicher. So umfaßte der Stamm allein gut 7 m3, darüber 
hinaus lieferte die Krone 10 Ster Brennholz und 260 Wellen 
und an Säge- und Schwellenholz 5,7 Festmeter.

Manch einer, der am Sonntag morgen auf den sonnigen 
Höhen des Rodenberges den Glockenkläugen naher und ferner 
Dörfer lauschte, hat auch den alten Riesen besucht und sich 
an ihm gefreut. Nun hat die stattliche Eiche ihre Besitzerin, 
die Bürgergemeinde Dießenhofen, zum Schlüsse noch mit einem 
erklecklichen Sümmchen bedacht. H. Reinhart.
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Eigenartige Fliegenplage.
Im Herbst 1924 und in noch stärkerem Maße vom Sep

tember 1925 bis in den Winter hinein machte sich in einer 
Yilla von Frauenfeld eine seltsame Belästigung bemerkbar. 
Im Laubwerk der die Hauswände bekleidenden „Händlirebe“ 
(Ampelopsis Yeitschii) sammelten sich unzählige winzige 
F liegen , so daß die Blätter völlig von ihnen wimmelten und 
ein leichter Schlag ganze Schwärme emporjagte. Durch die 
offenen Fenster zogen sie auch ins Haus hinein, und im süd
westlichen Eckzimmer des ersten Stockes waren Wände und 
Decke von ihnen dicht besetzt. Die weiße Decke erschien 
völlig grau, ja an einzelnen Orten schwarz. Einige Züge mit 
dem Schmetterlingsnetz erbrachten 4500 Stück, ohne daß lockere
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